
Wirtschaftliche Entwicklung 

Der Jahresabschluss zum Geschäftsjahr 2025 wird ab Mitte 2026 im 

Unternehmensregister veröffentlicht (www.unternehmensregister.de).  

Aktiva 

 31.12.2025 31.12.2024 

 in TEUR in TEUR 

A. Anlagevermögen   

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 96 105 

II. Sachanlagen 27.115 28.279 

 27.211 28.384 

B. Umlaufvermögen   

I. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände 

4.003 5.668 

II. Guthaben bei Kreditinstituten 1.242 1.929 

 5.245 7.597 

   

C. Rechnungsabgrenzungsposten 35 33 

   

 32.491 36.014 

 

Passiva 

 31.12.2025 31.12.2024 

 in TEUR in TEUR 

A. Eigenkapital   

I. Gezeichnetes Kapital 25 25 

II. Kapitalrücklage 26.087 27.434 

 26.112 27.459 

   

B. Rückstellungen 161 308 

   

C. Verbindlichkeiten 2.910 4.342 

   

D. Rechnungsabgrenzungsposten 3.308 3.905 

   

 32.491 36.014 

 

  



 

Gewinn- und Verlustrechnung 

 31.12.2025 31.12.2024 

 in TEUR in TEUR 

A. Erträge   

I. Umsatzerlöse 11.289 9.774 

II. Sonstige betriebliche Erträge 3.921 5.165 

 15.210 14.939 

B. Aufwendungen   

I. Bezogene Leistungen 12.039 12.017 

II. Personalaufwand 2.004 1.844 

III. Abschreibungen 1.435 1.432 

IV. Sonstige betriebliche Aufwendungen 842 895 

V. Steuern 241 98 

 16.561 16.286 

   

C. Jahresfehlbetrag / -überschuss -1.351 -1.347 

Entnahme aus der Kapitalrücklage  1.351  1.347 

D. Jahresüberschuss nach Entnahme 

aus der Kapitalrücklage 

 

0 

 

0 

 

Im Jahr 2025 sind die Erlöse aus Holzverkauf aus dem naturschutzfachlichen Waldumbau 

mengen- und preisbedingt angestiegen. Die Erlöse aus gewerblichen Dienstleistungen 

verringerten sich dagegen im Vergleich zum Vorjahr und betreffen die Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen für den Rückbau von Bauwerken auf der DBU Naturerbefläche 

Rüthnicker Heide. Die Aufwendungen für bezogene Leistungen sind konstant geblieben 

im Vergleich zum Vorjahr. Sie beinhalten auch die Kosten für die durch das 

Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz (ANK) des Bundesamtes für Naturschutz 

geförderte Machbarkeitsstudie - Natürlicher Klimaschutz auf Flächen des Nationalen 

Naturerbes. Die Kosten werden zu 90% gefördert.  

Die Deutsche Bundesstiftung Umwelt deckte in 2025 das Finanzdefizit aus der 

Geschäftstätigkeit der DBU Naturerbe GmbH mit laufenden Fördermitteln in Höhe von 

TEUR 2.000 (Vorjahr TEUR 3.923) ab. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses 2025 beauftragte Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft INTECON GmbH, Osnabrück, erteilte der DBU Naturerbe GmbH einen 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk.  


